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1 Übersicht  
 

1.1 Einleitung  
 

Vielen Dank, dass Sie sich für das QSCREEN entschieden haben. Dieses Handbuch ist Ihr Leitfaden für ein 

sicheres Arbeiten und die Wartung Ihres Gerätes. 

 

Bitte lesen Sie dieses Handbuch sorgfältig durch, bevor Sie das QSCREEN zum ersten Mal 

verwenden. Wir empfehlen besonderen Augenmerk auf die Sicherheitshinweise zu legen (siehe 

Abschnitt 8:Sicherheitshinweise), die bestimmungsgemäße Verwendung (siehe Abschnitt 

1.3:Verwendungszweck) die Reinigung (siehe Abschnitt 5:Reinigung) und die Wartungsanweisungen 

(siehe Abschnitt 4:Service und Wartung).  

 

QSCREEN ist ein zuverlässiges, einfach zu bedienendes und mobiles medizinisches Gerät, das eine 

einfache Navigation über den Touchscreen ermöglicht und für Höruntersuchungen bestimmt ist (siehe 

Abschnitt 1.3:Verwendungszweck). Einige der in diesem Handbuch erwähnten Firmware-Module sind 

möglicherweise nicht in Ihrer Lizenz enthalten. Bitte wenden Sie sich an Ihren Händler, wenn Sie Ihre 

Lizenz aktualisieren möchten, um weitere Module freizuschalten. 
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1.2 Übersicht  
 

Ihr QSCREEN wird mit einer Dockingstation zum kabellosen Laden des Handgerätes und zur 

Datenübertragung zum PC über USB geliefert. Das Handgerät und die Dockingstation tauschen Daten 

über die Bluetooth Schnittstelle. 

 
 

Abbildung 1: QSCREEN (links) und Dockingstation (rechts) 

 

1.3 Verwendungszweck  
 

QSCREEN ist ein handliches, tragbares Hörscreening Gerät zur Messung und zur 

automatisierten Auswertung von otoakustischen Emissionen (OAE) und auditiven 

Hirnstammrpotentialen (ABR). Die Distorsionsprodukte (Verzerrungsprodukte) otoakustischer 

Emissionen  (DPOAE) und die Transient Evozierten Otoakustischen Emissionen (TEOAE) werden 

eingesezt, einen objektiven Nachweis der peripheren Hörfunktion zu erhalten. ABR-Tests werden  

angewendet, um einen objektiven Nachweis der peripheren und retro-cochleären Hörfunktion zu 

erhalten, einschließlich des Hörnervs und des Hirnstamms. Das QSCREEN ist für den Einsatz bei 

Probanden jeden Alters vorgesehen. Es ist besonders geeignet zum Testen von Personen, bei denen 

verhaltensaudiometrische Ergebnisse als unzuverlässig erachtet werden. 

 

 QSCREEN ist für Audiologen, Hals-Nasen-Ohren-Ärzte (HNO) und anderes medizinisches 

Fachpersonal der Hördiagnostik sowie Krankenschwestern und audiologisch geschultes 

Personal geeignet. Es ist nicht dazu bestimmt, von untrainierten Laien bedient zu werden. 

Bitte beachten Sie die örtlichen Vorschriften bezüglich der Qualifikationsanforderungen zur 

Durchführung von Messungen mit den Testmodulen von QSCREEN. Das QSCREEN ist nicht für den 

Gebrauch in der Öffentlichkeit bestimmt. Alle Testverfahren müssen beaufsichtigt oder von 

qualifiziertem Personal durchgeführt werden. In den Vereinigten Staaten von Amerika schreibt das 

Bundesgesetz vor, dass dieses Gerät nur durch oder auf Anordnung eines zugelassenen Arztes verkauft 

werden darf. 
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 QSCREEN ist nur für den Innenbereich bestimmt und muss unter definierten 

Umgebungsbedingungen betrieben werden. Siehe auch Betriebsbedingungen in Abschnitt 

9:Technische Daten und Informationen zu Umgebungsbedingungen bezüglich elektro-

magnetischer Störungen im Abschnitt 10:Informationen zur elektromagnetischen Verträglichkeit. 

QSCREEN ist nicht für den Einsatz in sauerstoffreichen Umgebungen bestimmt. 

 

 

KONTRAINDIKATIONEN: QSCREEN darf nicht bei einer Otitis externa (äußere 

Gehörgangsentzündung) oder überdies, wenn beim Einführen einer Ohrsonde oder beim 

Anlegen eines anderen Schallkopfs Schmerzen verursacht werden, verwendet werden. 

 

NEBENWIRKUNGEN:  

Es sind keine unerwünschten Nebenwirkungen von QSCREEN bekannt. Siehe auch Abschnitt 

8:Sicherheitshinweise. 

 

1.4 Leistungsmerkmale  
 

QSCREEN kann akustische Signale erzeugen, die zum Patienten über einen Luftleitungswandler 

übermittelt werden. Des Weiteren können vom Patienten emittierte akustische Signale über eine 

Ohrsonde und elektrische Potentiale des Patienten mit Elektroden aufgezeichnet werden.  

Die Ergebnisse werden auf dem Gerätedisplay angezeigt. Um die Gerätefunktionalität aufrecht zu 

erhalten, ist eine routinemäßige Wartung erforderlich (siehe 4.2:Routinewartung und Kalibrierung). 

QSCREEN hat keine wesentliche Leistungsmerkmale im Sinne der DIN EN / IEC 60601-1. 

 

2 Symbolerk lärung  
 

In diesem Abschnitt werden alle Symbole erklärt, die in diesem Handbuch und auf dem Geräteetikett 

verwendet werden. 

 

Symbole in dieser Anleitung: 

Symbol Erklärung 

 
Wichtiger Hinweis: Bitte lesen Sie für wichtige Informationen. 

 

Warnung: Bitte lesen Sie sicherheitsrelevante Informationen, die ein Risiko oder 
eine Gefahr für Personen und/oder Gerät bei Nichtbeachtung verursachen 
können. 

 

Symbols on the device and/or docking station label: 

Symbol Erklärung 

 
Das Lesen der Gebrauchsanweisung ist notwendig. Befolgen Sie den Anweisungen 
in diesem Handbuch. 
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Lesen Sie die Gebrauchsanweisung, d.h. dieses Handbuch. 

 
Seriennummer 

 
Artikelnummer 

 
Medizinprodukt 

 
Herstellername und Adresse, Produktionsdatum 

 
Einhaltung der Anforderungen des Anwendungsteils Typ BF (Body 
Floating) nach DIN EN 60601-1 

 
Gerät mit Schutzklasse II nach DIN EN 60601-1 

 Gleichstromeingang 

 

Das Gerät ist ein elektronisches Gerät im Sinne der Abfallrichtlinie 2012/19/EG 
Elektro- und Elektronikgeräte (WEEE). Bei Entsorgung muss der Gegenstand zur 
Verwertung und Wiederverwertung an getrennte Sammelstellen geschickt 
werden. 

 

CE-Zeichen zur Erklärung der Konformität mit den geltenden europäischen 
Richtlinien und Verordnungen, wie in der Konformitätserklärung auf der PATH 
MEDICAL Website www.pathme.de/certificates angegeben. Die Nummer 
unterhalb des CE-Zeichens bezieht sich auf die Kennung der benannten Stelle. 

 

2D-Code, Unique Device Identifier (UDI). Informationen neben der UDI stehen 
für: (01) Kennung, (11) Herstellungsdatum, (21) Seriennummer; zusätzliche Codes 
an anderen Etiketten: (17) Ablaufdatum 

 
PATH MEDICAL  Firmenlogo 

 

UKCA-Zeichen. Erklärt die Konformität mit den geltenden Anforderungen für in 
Großbritannien verkaufte Produkte. (UKCA = UK Conformity Assessed) 

 

 

Weitere Symbole, z.B. auf Zubehörschildern, entnehmen Sie bitte dem jeweiligen Handbuch oder 

Datenblatt des Zubehörs. Wichtige Symbole können sein: 

Symbol Erklärung 

 
Nur zur einmaligen Verwendung. Verwenden Sie den entsprechenden Artikel 
nicht wieder. 

 

Haltbarkeitsdatum. Verwenden Sie den jeweiligen Artikel nicht nach dem 
angegebenen Datum. 

 

  

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjWyO7qu4TjAhXE0KQKHb0bCykQjRx6BAgBEAU&url=https://de.wikipedia.org/wiki/Richtlinie_2012/19/EU_%C3%BCber_Elektro-_und_Elektronik-Altger%C3%A4te&psig=AOvVaw0dE3vJMNYrDCdb96RM32jb&ust=1561546184317478
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3 Bedienungsanleitung  
 

Nach dem Einschalten des QSCREEN (siehe Abschnitt: 3.4.1:Ein-/Ausschalten des Geräts) kann das Gerät 

über ein Touchdisplay bedient werden. In den folgenden Abschnitten werden die wichtigsten 

Gerätefunktionen und Bildschirmelemente erklärt. 

 

3.1 Bildschirmlayout  
 

 Der Bildschirm ist in folgende Abschnitte unterteilt: 

 

 

Abbildung 2: Layout des Bildschirms 
(Beispiel) 

   Kopfzeile, einschließlich der folgenden Elemente: 
 

- Uhrzeit (z.B. 12:00) 
- Name des Untermenüs 

- Bluetooth-Verbindungsstatus: Bluetooth-Verbindung 
aufgebaut. 

- Batteriestatus:  wird geladen;  Statusanzeige von 
leer bis voll 

 
 Patientendaten: Nachname, Vorname und Patienten ID links 

und Editiermöglichkeit rechts 
 

 Hauptbildschirm: bildschirmbezogene Elemente (z. B. Liste der 
Testmodule, Patientenliste, Ergebnisansicht der Testdaten) 
 

 Funktionsfußzeile: Funktionselemente (z.B.  Kommentar 

hinzufügen,  Messungen durchsuchen, Daten drucken), 

 To-Do Status) 
  

 Navigationsfußzeile: Bedienelementen (z.B.  zum 

Navigieren) und  Online-Hilfe (siehe Abschnitt 3.2:Onlinehilfe) 
   

 

   

Symbolerklärungen finden Sie in der Online-Hilfe des Gerätes und bei Erläuterung anderer Bildschirme 

in Abschnitt 3.5:Gerätefunktionen. 

 

3.2 Online hilfe  
 

Kontextsensitive Hilfeseiten ermöglichen eine intuitive Handhabung des Gerätes. Automatisch 

erzeugte Meldungen können zusätzlich kontextsensitive Warnungen oder Informationen anzeigen. 

Die kontextsensitiven Hilfeseiten sind über die  Taste in der Navigationsfußzeile abrufbar. Die 

Hilfebilder erklären die aktuell verfügbaren Symbole, Tasten und deren Funktionen. 

 

1 
2 

3 

4 

5 
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3.3 Screening Ergebnissymbole  
 

Testergebnisse werden mit einem allgemeinen Testergebnissymbol angezeigt. Die Symbole 

entsprechen den folgenden Definitionen: 

 

Testergebnis: Unauffällig (PASS) 

Screening erfolgreich bestanden; keine weiteren Tests notwendig 

 

Testergebnis: Unvollständig (INCOMPLETE) 

Screening unvollständig (z.B. Test konnte nicht beendet werden, Test vom Nutzer 
abgebrochen), Screening sollte wiederholt werden 

  

Testergebnis: Auffällig (REFER) 

Screening auffällig. Bitte konsultieren Sie Ihre lokale Einrichtung für die nächsten 
Schritte bzgl. eines erneuten Screenings oder einer audiologischen 
Überweisung/Nachverfolgung. 

 

 

Die Screening-Ergebnissymbole dienen als grobe Abschätzung des Hörstatus. Ein 

Screeningergebnis ist nicht als verbindliche audiologische Diagnose zu interpretieren. Ein 

grünes Statussymbol ist nicht unbedingt ein Hinweis auf eine vollständige Hörfunktion.  

Eine vollständige audiologische Untersuchung sollte veranlasst werden, wenn weiterhin Bedenken 

hinsichtlich der Hörfähigkeit bestehen. Ein REFER Ergebnis sollte nicht als ein Indikator für eine 

fehlende Hörfunktion oder das Vorhandensein einer Pathologie aufgenommen werden. Allerdings 

sollte eine vollständige audiologische Diagnostik folgen, falls erforderlich. In allen Fällen muss der 

Prüfer Ergebnisdaten im Kontext der Krankengeschichte des Patienten überprüfen und interpretieren, 

unter Berücksichtigung der Ergebnisse aus anderen Messungen und ggf. weiteren Einflussfaktoren (z. 

B. Umweltbedingungen während des Tests, Kooperationsbereitschaft des Patienten). 
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3.4 Gerätehardware  
 

3.4.1 Ein-/Ausschalten des Geräts  

 

Der Ein-/Ausschalter befindet sich an der Oberseite des Gehäuses (siehe Abbildung 3). Zum Einschalten 

des Gerätes kurz auf den Ein-/Ausschalter drücken. Der Startbildschirm wird angezeigt. Um das Gerät 

auszuschalten, drücken Sie entweder die  Ein-/Aus-Taste in der unteren linken Ecke des Bildschirms 

oder halten Sie den Ein-/Ausschalter für ca. 5 Sekunden gedrückt. 

 

  
 

Abbildung 3: Ein-/Aus-Schalter (links: Geräte-Ein-/Aus-Schalter, rechts: Ein-/Aus-Taste) 

 

3.4.2 Gerät zurücksetzen  

 

Falls das Gerät nicht reagiert (z.B. keine Reaktion beim Drücken des Touchscreens), kann das Gerät 

ausgeschaltet werden, indem Sie den Ein-/Ausschalter (siehe Abbildung 3) für ca. 5 Sekunden 

gedrückt halten. Starten Sie das Gerät anschließend neu. Das Zurücksetzen ändert keine Geräte- oder 

Testmoduleinstellungen. Darüber hinaus beeinflusst gespeicherte Daten auf dem Gerät nicht. 

 

3.4.3 Anschlüsse am Gerät und der Dockingstation  

 

An das QSCREEN können mehrere Zubehörteile angeschlossen werden. Dazu gehören Wandler wie z. B. 

Einsteckhörer, Ohrkuppler-Kabel, Ohrsonde sowie ein Elektrodenkabel. An die Dockingstation können 

ebenfalls mehrere Zubehörteile angeschlossen werden. Dazu gehören: USB-Drucker, PC 

Kommunikationskabel (USB-C) und Netzteil. 
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Abbildung 4: Gerätebuchsen QSCREEN (oben), Dockingstation-Buchsen (unten) 

 

Für weitere Informationen siehe Abschnitt 6:Zubehör. 

An die Gerätebuchsen des QSCREEN (siehe Abbildung 4) kann das in Tabelle 1 beschriebene Zubehör 

angeschlossen werden. 

Buchse Angeschlossenes Zubehör 

Blau  Einsteckhörer, Ohrkuppler-Kabel, Ohrsonde 

Schwarz Elektrodenkabel 

Tabelle 1: QSCREEN Anschlüsse für angewandte Teile  

 

An den Dockingstation-Buchsen kann das in Tabelle 2 beschriebene Zubehör angeschlossen werden 

(siehe Abbildung 4). 

Buchse Angeschlossenes Zubehör 

USB-C Buchse (1) USB-PC-Kommunikationskabel 

USB-A Buchse (2) USB Drucker, Modem 

Texas Buchse (3) Netzteil 

Netzwerk Buchse LAN-Kabel (zukünftige Verwendung, noch nicht verfügbar) 

 

Tabelle 2: Übersicht der Dockingstation-Buchsen 

 

 

 

1 2 
3 
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3.4.4 Aufladen des Gerätes 

3.4.4.1 Akku 

 

Das Gerät wird von einen wieder aufladbaren Lithium-Ionen (Li-Ion) Akku versorgt. Der Akku wird 

aufgeladen, indem Sie das Handgerät auf die Dockingstation stellen. Der Akku kann von autorisiertem 

Servicepersonal ausgetauscht werden. 

 

¶ Beschädigen Sie den Akku nicht und verwenden Sie keinen beschädigten Akku 

¶ Die Akkukontakte nicht berühren oder kurzschließen 

¶ Halten Sie den Akku von Feuer und Wasser fern 

¶ Der Akku darf nur von autorisierten Servicepartnern ausgetauscht werden 

 

3.4.4.2 Ladevorgang 

 

Verbinden Sie das Netzteil mit der Dockingstation (siehe Abschnitt 3.4.3:Anschlüsse am Gerät und der 

Dockingstation). Verbinden Sie den Netzstecker mit einer Netzsteckdose mit entsprechender 

Ausgangsspannung und Frequenz. Leuchtet die Anzeige-LED weiß zeigt dies an, dass die Dockingstation 

eingeschaltet ist und sich die Ladeeinheit im Standby-Modus befindet (siehe Abbildung 5). 

  

Abbildung 5: LED Ladekontrollleuchte der Dockingstation 

 

Zum kabellosen Laden des QSCREEN legen Sie das Handgerät auf die Dockingstation. Bitte 

stellen Sie sicher, dass das Gerät gemäß der Orientierung in Abbildung 5 auf der 

Dockingstation liegt.  Leuchtet die LED blau befindet sich das Gerät im Ladebetrieb. Wenn der 

Ladevorgang abgeschlossen ist, leuchtet die Kontrollleuchte grün. Wenn die LED weiß oder rot leuchtet 

obwohl sich das Gerät auf der Docking Station liegt, ist das QSCREEN möglicherweise falsch auf der 
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Dockingstation positioniert und das Gerät wird nicht geladen. Während das QSCREEN mit der 

Dockingstation verbunden ist, ist die Durchführung von Messungen nicht möglich. 

Der Ladevorgang startet automatisch und ist innerhalb von ca. 8 Stunden von 0 % auf 90 % Kapazität 

erhöht. Bei voller Aufladung hält der Akku einen ganzen Testtag unter normalen Testbedingungen, 

wenn die standardmäßige Energiespar- und Abschaltfunktion aktiviert ist. Der Batteriestatus lässt sich 

aus dem Symbol des Batteriestatussymbols ablesen:  vollständig geladen;  wird gerade 

aufgeladen;  Statusanzeige von leer bis voll. 

 

 

¶ Stellen Sie sicher, dass sich keine metallischen Gegenstände zwischen QSCREEN 

und Dockingstation während des Ladevorgangs befinden.  

¶ Platzieren Sie keine anderen Gegenstände zwischen QSCREEN und der 
Dockingstation beim Aufladen 

¶ Verwenden Sie kein anderes Gerät mit drahtloser Ladefunktion: Das Ladegerät 
kann überhitzen 

¶ Verwenden Sie nur das mit QSCREEN gelieferte Ladegerät 

 

 

3.5 Gerätefunkt ionen  
 

3.5.1 Benutzerverwaltung  

 

QSCREEN kann so über QLINK konfiguriert werden, dass eine Benutzeranmeldung am Gerät erforderlich 

ist (siehe QLINK Handbuch für mehr Informationen). Wenn die Benutzeranmeldung aktiviert ist, wird 

die Benutzerliste nach dem Einschalten des Gerätes auf dem Bildschirm angezeigt. Sie werden 

aufgefordert, Ihren Namen auszuwählen und Ihr Passwort einzugeben. Bitte folgen Sie den 

Anweisungen auf dem Bildschirm. Wenn Sie einen Benutzer ändern möchten, müssen Sie das Gerät 

neu starten. Wenn die Benutzerverwaltung aktiv ist, können Sie Modulparameter nur ändern, wenn 

Sie als Administrator angemeldet sind. 

 

Bitte stellen Sie sicher, dass die lokalen Datenschutzbestimmungen eingehalten werden. 

Benutzen Sie individuelle Benutzerzugänge und Passwörter. Beim Deaktivieren von 

Benutzern auf dem Handgerät (d. h. keine Anmeldung mit Passwort) ist kein Schutz vor 

unerlaubten Zugriffen mehr gegeben.  
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Beim Starten des Geräts erscheint die Liste der verfügbaren 
Benutzer. Wählen Sie den richtigen Benutzernamen aus. Sie können 
durch die Benutzerliste scrollen, indem Sie von oben oder unten über 
den Bildschirm wischen. 

 

Sie können auch nach Ihrem Benutzernamen suchen, indem Sie auf 
das Lupensymbol in der Symbolleiste drücken. 

 

 

Nach Auswahl des richtigen Benutzernamens erscheint der 
Bildschirm zur Passworteingabe. Geben Sie das richtige Passwort in 
Řŀǎ ¢ŜȄǘŦŜƭŘ όмύ Ŝƛƴ ǳƴŘ ŘǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ ŘŀƴŀŎƘ αhYά(2). 

 

 

  

1 

2 
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3.5.2 Startbildschirm  

 

Wählen Sie eine der folgenden Startbildschirmoptionen (von links nach rechts, von oben nach 
unten): 
 

  
 
 

- Test: 

- Neuer Patient: 

- Patient auswählen: 

- Testhistorie: 

- Drucken:  

- Barcode:  

 

 

 

- Qualitätstests: 

- Einstellungen: 

- Funkmodem 

 

Messungen starten 

Patient hinzufügen 

Patient suchen und auswählen 

Tests eines Patienten anzeigen 

Tests eines Patienten drucken 

Liest Barcodes und QR-Codes, auf 

dem Patientendaten, Testdaten und 

weitere Informationen gespeichert 

werden 

Gerätefunktionsprüfungen 

Geräteeinstellungen 

Datenübertragung per Modem 

(Lizenz erforderlich) 

 

Navigationsfußzeile: 

- Ausschalticon 

- Fragezeichen  

 

Gerät ausschalten 

Onlinehilfe 
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3.5.3 Umgang mit Patientendaten  

 

Sie können Patientendaten manuell eingeben, Patientendaten von QLINK hochladen (siehe QLINK-

Benutzerhandbuch für Anweisungen) oder Daten aus pathTrack importieren. 

3.5.3.1 Neuen Patienten hinzufügen 

 

 

Um einen neuen Patienten hinzuzufügen, drücken Sie die Schaltfläche 
αbŜǳŜǊ tŀǘƛŜƴǘάΦ 9ƛƴ tŀǘƛŜƴǘ ƪŀƴƴ ƛƳ IƻƳŜ-Menü hinzugefügt 
werden, während oder auch nach den Messungen im offenen 
Sitzungsmodus. 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

      

 

 

Das Menü αbŜǳŜǊ tŀǘƛŜƴǘά ȊŜƛƎǘ ŜƛƴŜ [ƛǎǘŜ Ƴƛǘ 9ƛƴǘǊŅƎŜƴ, die Sie mit 
Patientendaten füllen können. Um weitere Felder anzuzeigen, 
wischen Sie von unten nach oben.  

 

Es gibt zwei Arten von Feldern für die Dateneingabe: 
Pflichtfelder  und optionale Felder  

 

Lƴ tŦƭƛŎƘǘŦŜƭŘŜǊƴ ǿƛǊŘ ŘŜǊ ¢ŜȄǘ αHier drückenά Ǌƻǘ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΦ Lƴ ƧŜŘŜƳ 
Pflichtfeld muss ein Wert eingegeben werden. 

 

Drücken Sie ein Feld, um Patientendaten einzugeben. Wenn Sie alle 
Daten eingegeben haben, drücken Sie die OK-Taste, um die Daten zu 
speichern.  Sie werden dann zum Testmenü des Patienten 
weitergeleitet.  

 

Um die Eingabe der Patientendaten zu vereinfachen, können Sie den 
Barcode des Patienten scannen, um Patientendaten einzulesen Φ 
Gehen Sie wie folgt vor: 

- Drücken Sie die Kamera-Taste, um die Kamera einzuschalten. 
- Platzieren Sie einen Barcode oder QR-Code vor der Kamera 

so, dass er in dem auf dem Bildschirm angezeigten Feld 
zentriert ist. 

- Nach dem Lesen des Barcodes werden die Patientenfelder 
automatisch ausgefüllt. 

- Überprüfen Sie die Patientendaten nach dem Scannen 
- Drücken Sie OK um zum Testmenü des Patienten zu gelangen. 
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3.5.3.2 Patienten wählen  

 

 

Um einen auf dem Gerät gespeicherten Patienten auszuwählen, 
ŘǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ¢ŀǎǘŜ αtŀǘƛŜƴǘ ŀǳǎǿŅƘƭŜƴάΦ 9ƛƴ tŀǘƛŜƴǘ ƪŀƴƴ ƛƳ IƻƳŜ-
Menü ausgewählt werden, während oder nach den Messungen im 
offenen Sitzungsmodus. 

 

                          

                              

        

 

 

 

 

 

                             

 

Jeder Eintrag der Patientenliste enthält mehrere Einträge: 

- Vor-und Nachname 
- Punkt  zeigt an, dass der Patient keine Tests und 

Kommentare hat (neuer Patient). 
- Schaltfläche zum Hinzufügen eines Kommentars 

(Sprechblase ύ 
- Anzahl der Tests des Patienten  

 Die Liste ist nach Datum   bei einem Aufruf über αtŀǘƛŜƴǘ 
ŀǳǎǿŅƘƭŜƴά- Taste im Home-Menü sortiert. Somit werden neue 
Patienten am Anfang der Liste dargestellt. 

Die Liste wird nach Namen sortiert, wenn Sie Daten drucken 

möchten  oder Daten im Archiv überprüfen . 

 

Die Sortierreihenfolge (z. B. A-Z oder Z-A) kann durch Drücken der 

Taste  geändert werden. 

 

 Sie können den gewünschten Patienten finden, indem Sie auf die 
¢ŀǎǘŜ αtŀǘƛŜƴǘ ǎǳŎƘŜƴά drücken oder durch die Liste scrollen.   

 

 

Weitere Informationen zur Patientenverwaltung finden Sie in der Online-Hilfe des Geräts. 
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3.5.4 Geräteeinstellungen  

 

 

 

 

 

 

Es gibt mehrere Optionen, um das Gerät zu konfigurieren. 
 
Die Geräteeinstellungen erreichen Sie über die Schaltfläche 

Einstellungen  über das Home-Menü.  
 
Folgende Geräteeinstellungen stehen zur Verfügung: 

- Datum / Uhrzeit, Datums- und Uhrzeitformat 
- Sprache 
- Töne (Tastenklick, Ergebniston) 
- Anzeige (Helligkeit, Ausschaltzeit) 
- Tastatur 
- Daten löschen 
- Systeminformation:  

o Firmware-Version 
o Seriennummer 
o Nächster Servicetermin 
o Angeschlossene Wandler 
o Nächstes Kalibrierdatum 
o Speichernutzung 
o Lizenzverwaltung 

- Rechtliche Informationen 
 
Weitere Informationen zu den Geräteeinstellungen finden Sie in der 
Online-Hilfe. 
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3.5.5 Hardware und Funktionstests  

 

aƛǘ ŘŜǊ hǇǘƛƻƴ αvǳŀƭƛǘŅǘǎǘŜǎǘǎά ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜƴ Gerätefunktionen getestet werden. 

 

 
 

 
 

Das Menü erreichen Sie über die Schaltfläche 

αDŜǊŅǘŜǘŜǎǘά  aus dem Home-Menü.  
 
Folgende Geräteeinstellungen stehen zur Verfügung: 

- Gerätetest: Der Test beinhaltet die Überprüfung der 
Kamera, SD Karte und die Audiofunktionalität des Geräts. 

- Sondentest: überprüft die Funktionalität der Ohrsonde 
- Akku-Status: zeigt den aktuellen Status der Akkuspannung 

an, Restkapazität, Temperatur und Akkuzustand. 
- Elektrodenkabel-Test: ermöglicht das Testen des 

Elektrodenkabels auf mögliche Schäden. Damit kann ein 
Kabelbruch und ineffektive Kabelabschirmung erkannt 
werden. 

- EEG/Audio Spektrum Viewer: kann für die Analyse der 
akustischen und elektrischen (Stör-)Umgebung verwendet 
werden. 

- Probemessung: Führen Sie einen Test in Ihrem Ohr durch, 
um das Gerät zu überprüfen. Es stehen die gleichen 
Protokolle wie im Testmenü des Patienten zur Verfügung. 
Die Tests können nicht gespeichert werden. 

 
  

 

 

3.5.5.1 Gerätetest 

 

 

 
Der Gerätetest untersucht mehrere Geräteeigenschaften 

- Spannungsversorgung 
- Audiofunktion des Geräts 
- SD-Karte 
- Kamera 

 
Wenn das Gerät nicht richtig funktioniert, wird eine 
Fehlermeldung angezeigt. Bitte kontaktieren Sie Ihren 
Händler für weitere Unterstützung. 
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3.5.5.2 Sondenfunktionstest  

 

Um den Sondentest durchzuführen, führen Sie die Sonde ohne Ohrstöpsel entweder in den blauen 

Testzylinder ein, um die kleine Sondenspitze zu testen (PT-S, PT-LT) oder den roten Testzylinder zum 

Testen der großen Sondenspitze (PT-A). Verwenden Sie bitte keine anderen Kombinationen. 

Um den Sondentest durchzuführen, führen Sie die Sonde ohne Ohrstöpsel in das kleine Prüfvolumen 

des Check-Kits ein, um die kleinen Sondenspitzen zu testen (PT-S, PT-LT). Stecken Sie die Sonde in 

den roten Testzylinder zum Testen der großen Sondenspitze der EP-DP Sonde (PT-A). Verwenden Sie 

keine anderen Kombinationen. 

 

 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ α{ƻƴŘŜƴǘŜǎǘά ŀǳǎ ŘŜƳ aŜƴǸ αDŜǊŅǘŜǘŜǎǘǎάΦ 5ŜǊ 
Sondentest wird automatisch gestartet. Wenn die Sonde korrekt 
ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊǘΣ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ŘƛŜ aŜƭŘǳƴƎ α{ƻƴŘŜ hYάΦ 
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Falls die Sonde nicht richtig funktioniert, wird die Meldung 
α{ƻƴŘŜnfehlerά ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΦ ²ŜƛǘŜǊŜ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ Ȋǳ ƳǀƎƭƛŎƘŜƴ 
Fehlermeldungen finden Sie unter Tabelle 3 (wie unten).  
 

Wenn der Sondentest mehrmals fehlschlägt, sollten Sie 
keine weiteren Messungen an Patienten durchführen. 
Kontaktieren Sie Ihren lokalen Händler, um Sie zu 

unterstützen. 

 

 
 

 

 

Fehlermeldung Empfohlene Maßnahme zur Fehlerbehebung 

Keine Sonde 
gefunden   

Prüfen Sie, ob die Ohrsonde richtig mit dem Gerät verbunden ist. 

Ą Wenn nicht, schließen Sie die Ohrsonde an das Gerät an.  

Sondenfehler Prüfen Sie, ob die Ohrsonde im entsprechenden Prüfvolumen platziert ist.  

Ą Wenn nicht, verwenden Sie das mit der Ohrsonde gelieferten Prüfvolumen 
(Check-Kit oder roter Testzylinder).  

 

Prüfen Sie, ob die Kalibrierkurven innerhalb der oberen und unteren 
Grenzmarkierung liegen und ob zwei glatte Kalibrierkurven angezeigt werden.  

Ą Wenn nicht, stellen Sie sicher, dass Sie das richtige Prüfvolumen verwenden 
und prüfen Sie, ob eine oder beide Kanäle der Sondenspitze verstopft sind. 
Wechseln oder reinigen Sie in diesem Fall die Sondenspitze. 

Tabelle 3: Fehlermeldungen des Sondentests und empfohlene Maßnahmen 

 

Wenn die Maßnahmen in der Tabelle oder in den Online-FAQ (www.pathme.de/faq) das Problem nicht 

beheben, wenden Sie sich bitte an Ihren Händler. 
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3.5.5.3 Elektrodenkabeltest  

 

Um einen Elektrodenkabel-Test durchzuführen, müssen Sie die Elektrodenkabelclips mit dem Check-

Kit zum Kurzschließen aller Elektroden verbindenΦ ²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ Řŀƴƴ α9ƭŜƪǘǊƻŘŜƴƪŀōŜƭǘŜǎǘά ŀǳǎ ŘŜƳ 

aŜƴǸ αDŜǊŅǘŜǘŜǎǘǎά. 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
Der nächste Bildschirm enthält die Anweisungen. 

 

Nachdem Sie OK gedrückt haben, trennen Sie die 
Elektrodenkabelclips und lassen sie offen liegen. Drücken Sie 
dann OK. 
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Bei korrekter Funktion des Elektrodenkabels erscheint die 
aŜƭŘǳƴƎ α9ƭŜƪǘǊƻŘŜƴƪŀōŜƭǘŜǎǘ ōŜǎǘŀƴŘŜƴάΦ 

 

Falls das Elektrodenkabel nicht richtig funktioniert, erscheint die 
aŜƭŘǳƴƎ α9ƭŜƪǘǊƻŘŜƴƪŀōŜƭǘŜǎǘ ŦŜƘƭƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴάΦ 5ǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ hYΣ 
um die Testergebnisse zu bestätigen. 

 

 

3.5.6 Drucken  

 

Die Verbindung der QSCREEN Dockingstation und des Seiko SLP650 Etikettendruckers erfolgt per USB 

Kabel. Für maximalen Bedienkomfort ist der QSCREEN über Bluetooth mit der Dockingstation 

verbunden. 

Um den Drucker an die QSCREEN-Dockingstation anzuschließen, verwenden Sie das mitgelieferte 

USB-A/B-Kabel und stecken das flache Ende in einen der Anschlüsse (1) der Dockingstation und dann 

das quadratische Ende des USB-Kabels in den Drucker (2).  

Vergewissern Sie sich, dass der Etikettendrucker an das Stromnetz angeschlossen ist und die grüne 

Standby-Lampe leuchtet. 

Bevor der QSCREEN das Werk verlässt, sind das Gerät und die Dockingstation miteinander gekoppelt, 

so dass keine weiteren Schritte erforderlich sind, um den Druckvorgang zu starten. 
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Hinweis: Verbindung zwischen QSCREEN und Dockingstation erfolgt über Bluetooth innerhalb 10 m 

Freifeldreichweite. 

 

QSCREEN unterstützt das Drucken auf einen Farb- oder Schwarzweißdrucker (A4, US Letter), wenn er 

an die Dockingstation angeschlossen ist. Um den Drucker anzuschließen, verwenden Sie ein USB-A/B-

Kabel und stecken Sie das flache Ende in einen der Anschlüsse (1) der Dockingstation und dann das 

quadratische Ende des USB-Kabels in den Drucker. 

 

Unterstützter Farbdrucker (z.B. Brother HL-L3240CDW) 

 

 

 

 

Anschlüsse Drucker Anschlüsse Dockingstation 

1 2 

Seiko SLP650 Etikettendrucker 
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3.5.6.1 Ausdrucke vom Etikettendrucker  

 

Es gibt drei Report Varianten: einzelnes Ergebnis, zwei Einzelergebnisse nebeneinander (Side-by-Side) 

und zusammenfassenden Report des Patienten. 

 

 

Einzelergebnisse: 

 
 

Der Side-by-Side Report zeigt die Einzelergebnisse beider Ohren auf einem Etikett: 

 

 
 

 

Zusammenfassender Report, der die Ergebnisse jedes einzelnen Tests listet: 
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Der QR-Code enthält die Patientendaten (ID, Vorname, Nachname, Geburtsdatum). Er kann 

verwendet werden, um die Patientendateneingabe zu beschleunigen, falls der Patient erneut 

getestet werden soll. 

 

3.5.6.2 Ausdrucke vom Laserdrucker  

 

Es gibt drei Report Varianten: einzelnes Ergebnis, zwei Einzelergebnisse nebeneinander (Side-by-Side) 

und zusammenfassender Report des Patienten. 

 

Der Detailbericht zeigt das Ergebnis einer einzelnen Messung einschließlich Patientendaten (z. B. 

gemessenes Ohr, Gesamtergebnis, Kommentare, testspezifische Details). Im Gegensatz zum 

Etikettendrucker unterstützen die Laserdruckerberichte auch Fotokommentare von Patienten und 

Messungen, Barcodes, QR-Codes und ein Firmenlogo. Der Report kann über QLINK konfiguriert 

werden, z. B. Hochladen des Firmenlogos und Aktivieren/Deaktivieren des QR- und Barcodes. 

 

 
 

3.5.6.3 Verschiedene Möglichkeiten zum Ausdrucken 

 

Es gibt mehrere Möglichkeiten, auf die Druckfunktion des QSCREEN zuzugreifen. 

 

(1.) Nachdem ein Test durchgeführt wurde, erscheint ein Drucksymbol im unteren Teil des 

Bildschirmes. Drücken Sie die Taste Drucken, um den aktuellen Test auf ein Etikett oder 

A4/US Letter Blatt zu drucken.  
































































































